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Einführung: Ein himmlisches Echo in unserer Liturgie
In der feierlichen Stille einer Priesterweihe, während der Osternacht oder in Zeiten großer
Bedrängnis für die Kirche erklingt ein uralter Gesang: die Litanei der Heiligen. Dieses Gebet,
gewoben aus den Namen von Märtyrern, Jungfrauen und Bekenntnissen, ist nicht bloß eine
Erinnerung an die Vergangenheit, sondern ein lebendiger Ruf, der Erde und Himmel
verbindet.

Aber wann und warum wurden diese Litaneien in der Messe gebetet? Welche theologische
Tiefe bergen sie? Und vor allem: Warum brauchen wir heute – in einer Welt, die das Heilige
zu vergessen scheint – ihren Geist wieder?

I. Ursprung und Geschichte: Von den Katakomben zum
Altar

1. Wurzeln in der frühen Kirche

Die Litaneien (vom griechischen litaneia, „Bittgebet“) entstanden in den ersten
Jahrhunderten des Christentums. Die Märtyrer, deren Namen angerufen wurden, waren
lebendige Zeugen, dass der Glaube über den Tod triumphiert. In den Katakomben, wo
Christen sich heimlich versammelten, stärkte die Erinnerung an Petrus, Paulus, Cäcilia und
andere Heilige ihre Hoffnung.

2. Liturgische Entwicklung

Mit der Zeit strukturierte die Kirche diese Anrufungen. Das Liber Pontificalis schreibt Papst
Gelasius I. (5. Jh.) die Formalisierung der Litaneien zu. Sie wurden bei Bittgängen,
Prozessionen und besonders in der Weihemesse verwendet, wo die zukünftigen Priester und
Diakone sich den Heiligen anvertrauten, bevor sie das Sakrament empfingen.

3. Ihr Platz in der traditionellen Messe

Im alten römischen Ritus hatten die Litaneien eine bedeutende Rolle bei:

Der Osternacht: Vor der Segnung des Taufwassers rief die Kirche: „Sancte Petre, ora
pro nobis!“
Priesterweihen: Der Kandidat, auf dem Boden ausgestreckt, flehte die Fürsprache der
Heiligen an.



Die Litanei der Heiligen: Der mächtige Ruf der Kirche, der den Himmel
in der Messe anruft | 2

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 2

Bittgängen und Krisenzeiten: Bei Seuchen, Kriegen oder Häresien bat das Volk um
himmlischen Beistand.

II. Struktur und Bedeutung: Eine Landkarte der
Gemeinschaft der Heiligen
Die Litaneien sind keine willkürliche Liste, sondern eine himmlische Hierarchie, die Gottes
Herrlichkeit in seinen Heiligen widerspiegelt:

Die Heiligste Dreifaltigkeit (zu Beginn angerufen)1.
Die Jungfrau Maria (als einzige namentlich genannt)2.
Engel und Patriarchen (Michael, Gabriel, Abraham…)3.
Propheten und Apostel (Elija, Johannes der Täufer, Petrus und Paulus…)4.
Märtyrer (Laurentius, Agnes, Sebastian…)5.
Bekenner und Kirchenlehrer (Hieronymus, Augustinus, Thomas von Aquin…)6.
Jungfrauen und alle Heiligen7.

Jeder Name ist ein Zeugnis der Gnade und eine Erinnerung, dass Heiligkeit möglich ist.

III. Warum wurden sie seltener gebetet?
Mit der nachkonziliaren Liturgiereform wurden die Litaneien auf besondere Anlässe
beschränkt (Taufe, Weihen, Osternacht). Manche argumentieren, dies sollte die Messe
vereinfachen, doch andere beklagen den Verlust eines Elements, das die Einheit der
streitenden und triumphierenden Kirche manifestierte.

Heute, in einer Zeit, in der viele leben, als gäbe es Gott nicht, könnte die Wiederbelebung
dieser Praxis ein Gegenmittel gegen den Säkularismus sein.

IV. Aktuelle Bedeutung: Warum wir die Litaneien heute
mehr denn je brauchen

Gegen den Individualismus: In einer Welt, die den „Selfmademan“ verherrlicht,1.
erinnern uns die Litaneien, dass wir von Gott und den Heiligen abhängen.
In Krisenzeiten: Wie während der Pest in Rom (die den hl. Gregor den Großen zu2.
öffentlichen Litaneien veranlasste) stehen wir vor Kriegen, Verfolgungen und
moralischem Verfall.
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Zur Belebung der Hoffnung: Die Heiligen besiegten Reiche, Häresien und ihre3.
eigenen Schwächen. Ihre Fürsprache ist mächtig.

Schluss: Ein Aufruf, diese Tradition wiederzuentdecken
Die Litanei der Heiligen ist kein Relikt der Vergangenheit, sondern eine Brücke zum Himmel.
In Familien, Pfarreien und Gemeinschaften können wir sie in entscheidenden Momenten
beten und die Fürsprache derer erbitten, die Gott schon „von Angesicht zu Angesicht“
schauen (1 Kor 13,12).

Wagen Sie es, sie anzurufen? „Sancte Augustine, ora pro nobis! Sancta Teresia, ora pro
nobis! Omnes sancti et sanctae Dei, intercedite pro nobis!“

— Mögen die Heiligen uns die Gnade erwirken, treu zu bleiben, bis auch wir eines Tages
dieser glorreichen Prozession angehören werden. —

� Vertiefende Literatur:

„Die Verehrung der Heiligen“ vom hl. Hieronymus
„Die Litanei: Geschichte und Geist“ von Dom Guéranger

✝️ Wann haben Sie zuletzt die Litanei der Heiligen gebetet? Teilen Sie Ihre
Erfahrungen in den Kommentaren!


